
Junge (3) bei
Unfall schwer
verletzt
VERKEHR Das Kind
wurde von einem
Auto angefahren.

Bei einem Verkehrsunfall auf
der Burgunder Straße ist ein
dreijähriger Junge schwer ver-
letzt worden. Zeugenangaben
zufolge überquerte der Junge
gegen 16.50 Uhr an einem
Fußgängerüberweg die Stra-
ße. Die Fußgängerampel zeig-
te Grün. Seine Mutter, die ei-
nen Kinderwagen mitführte,
konnte dem Jungen nicht fol-
gen und musste bei Rot auf ei-
ner Haltestelleninsel warten.
Als der Dreijährige das be-
merkte, lief er trotz Warnun-
gen seiner Mutter zurück. Da-
bei wurde er von einem Pkw
eines 43-Jährigen angefahren.
Der Mann war bei Grün los-
gefahren. Er konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen.
Das Kind wurde mit schwe-
ren Verletzungen in eine Kli-
nik gebracht. ia

Bahnhofsuhr
in Flammen
Ein bizarrer Brand beschäftig-
te die Feuerwehr am Freitag-
morgen. Der Minutenzeiger
der Turmuhr am Haupt-
bahnhof stand in Flammen.
Die Feuerwehr hatte Mühe,
die gleisseitig gelegene Uhr zu
erreichen. Zwei Feuerwehr-
männer stiegen mit einem
Kohlensäure-Löscher die
Treppen im Turm hoch und
löschten durch ein Fenster.
Die Uhr funktioniert übri-
gens noch. Brandursache: ein
Kurzschluss.

Der Minutenzeiger der Bahnhofs-
uhr ist verbrannt.

■ NICHTRAUCHERSCHUTZGESETZ

ENTWURF In NRW soll das Rau-
chen zum Beispiel in Festzelten
erlaubt bleiben. Der Entwurf
enthält auch die so genannte
„Innovationsklausel“. Sollte es
irgendwann einmal die techni-
schen Möglichkeiten geben, die
Raumluft von Rauch so zu reini-
gen, dass die Gesundheit der
Nichtraucher nicht mehr beein-
trächtigt ist, dürfte in einem
Lokal wieder gequalmt werden.

PROBLEME Details sind nicht
ausformuliert. So ist unklar, ob
in Raucherräumen das Personal
überhaupt bedienen darf oder
ob ein Raucherraum zulässig ist,
den Nichtraucher durchqueren
müssen, um in die Gaststätte
oder zu den Toiletten zu gelan-
gen. Rainer Spenke vom Hotel-
und Gaststättenverband rech-
net in diesem Zusammenhang
mit zahlreichen Klagen vor bun-
desdeutschen Gerichten.

AONLINE FORUM
SAGEN SIE UNS IHRE
MEINUNG!

Würden Sie – als Rau-
cher oder sogar als
Nichtraucher – einen
Raucherclub besuchen?
KLICKEN Sie mit und schreiben
uns Ihre Meinung zum Thema
Nichtraucherschutz im Internet
unter

WWW.WZ-DUESSELDORF.DE

stein denkt aber schon weiter.
„Ich könnte mir eine Koope-
ration mit anderen Raucher-
clubs vorstellen. Dann wird
man nur einmal Mitglied, be-
kommt eine Art Ausweis und
erhält damit in anderen Rau-
cherclubs Eintritt.“ Zukunfts-
musik.

Für die meisten Gastrono-
men, die bereits jetzt eine
Kneipe führen, dürfte das
Modell Raucherclub keine
Lösung sein. „Es wird defini-
tiv nicht reichen, an die Tür
ein Schild mit der Aufschrift
,Raucherclub’ zu hängen“,
warnt Rainer Spenke vom
Hotel- und Gaststättenver-
band Düsseldorf. Man müsse
die Ausformulierung des Ge-
setzes abwarten, rät er den
Kneipiers.

Von Marc Herriger

Deutschlands Raucher zit-
tern. Einerseits vor den Ent-
zugserscheinungen beim Auf-
hören. Deshalb tun es so we-
nige. Andererseits vor dem
dräuenden Rauchverbot in
der Gastronomie und allen
öffentlichen Gebäuden ab
1. Januar 2008. Diese Woche
präsentierte das Kabinett aus
CDU und FDP in NRW ihr
Nichtraucherschutzgesetz,
das zügig in den Landtag ein-
gebracht und dann ebenso
zügig umgesetzt werden soll.

Rainer Hollstein ist darauf
vorbereitet. Er könnte sogar
einer der wenigen Profiteure
des Gesetzes sein. Hollstein ist
Gastronom. Was zunächst
paradox klingt, hellt sich auf,
wenn man den ehemaligen
Besitzer des legendären Por-
ky’s und der Düsselbar von
seiner neuen Geschäftsidee
sprechen hört: „Ich werde ei-
nen Raucherclub gründen.“

Die Zigarette zum abendlichen
Bier soll bleiben
Rainer Hollstein ist selbst
Raucher. Genussraucher und
auch Abhängiger. Zigarren
liebt er, Zigaretten braucht er.
„Natürlich will man abends
beim Bier eine rauchen. In
den normalen Kneipen wird
das schwierig werden“, sagt
der Gastro-Profi. Schließlich
könnten nur wenige Kneipen
den geforderten separierten
Raucherraum einrichten. Ei-
nem Viertel aller Düsseldorfer
Kneipen fehlt dafür der Platz.
Und ob in diesen Räumen –
die laut Gesetz auch kleiner
sein müssen als der Nichtrau-
cherbereich – serviert werden
darf, steht noch nicht fest.

Wie übrigens der gesamte
Gesetzesentwurf noch sehr

Ein Club voller Rauch(er)
GASTRONOMIE Ab 2008
ist Rauchen in
Kneipen verboten.
Ex-Porky’s-Wirt
Rainer Hollstein
will eine Ausnahme
im Gesetz nutzen.

„Nichtraucher sind aber
auch willkommen. Wenn sie
die Regeln akzeptieren“, sagt
Hollstein. Er hat bereits zwei
Objekte in der Innenstadt
(Bahnstraße und Strese-
mannstraße) im Auge. Ende
der Woche soll der Pachtver-
trag unterschrieben werden.

Von außen soll der Raucherclub
nicht an eine Kneipe erinnern
Von außen wird der Raucher-
club nicht an eine Kneipe er-
innern – eher an einen engli-
schen Herrenclub oder maxi-
mal an einen Nachtclub mit
Einlasskontrolle. Man muss
an der Tür klopfen, ein Schie-
befenster geht auf und wer
dem Türsteher passt, wird
eingelassen. Vorausgesetzt
man ist über 18. Rainer Holl-

schwammig ist. Auch das
NRW-Gesundheitsministeri-
um muss auf WZ-Anfrage
passen. Fest steht , dass unter
den Ausnahmen vom Rauch-
verbot explizit das Modell
Raucherclub erwähnt wird.

Hollsteins „Porky’s Smo-
kers Club“ soll eine geschlos-
sene Gesellschaft werden. Das
Lokal darf nur betreten, wer
Mitglied ist. „Eine Jahresmit-
gliedschaft kann ich mir so
für um die 120 Euro vorstel-
len“, sagt Hollstein. Wer nur
einmal kurz „reinschnup-
pern“ will, kann eine Tages-
mitgliedschaft erwerben. Je-
der Gast muss jedoch immer
einen Haftungsausschluss un-
terschreiben – wegen der Ge-
sundheitsrisiken durch den
Qualm im Club.

Bald will Rainer Hollstein seine Zigarren im eigenen Raucher-Club genießen. Foto: Bernd Nanninga

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,3 bis 5,9; CO2-Emission: kombiniert von 150,0 g/km bis 143,0 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG)Gesamtverbrauch /l100 km: kombiniert 5,6; CO2-Emission: kombiniert 132 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG) **(kein Verkauf, keine Beratung) ***Gegenüber der UVP für ein vergleichb. ausgest. Serienmodell.

Twingo Authentique
1.2, 43 kW (58 PS),
Servo, ABS,
elektr. Fensterheber

Barpreis jetzt

ab 8.990,- c

Die Premiere des neuen Renault Twingo.

Leasing*
Sonderzahlung 1.425,- a

Laufzeit 36 Monate
Gesamtlaufleistung 30.000 km
zzgl. 590,- a Überführung
*Ein Angebot der Renault Leasing

monatliche Rate

99,- c

Frühbucherangebot
Bei Kauf eines neuen Renault Twingo
erhalten Sie GRATIS (nur für kurze Zeit):
… Audio-Connection-Box (USB, mp3, iPod)
… Radio-CD
… Klimaanlage mit Pollenfilter
*** Ihr Preisvortel bis zu

1.475,- c

Abbildung zeigt Sonderausstattung

www.autozentren-pa.de www.nissan.de
SHIFT_expectations

Düsseldorf · Höherweg · 02 11 / 7 37 73 - 0
Neuss · Moselstraße · 0 21 31 / 74 03 64

www.autozentrum-pa.de

AUTOZENTRUM
P&A

Höherweg 141-151, Düsseldorf
Telefon: 02 11 / 7 37 73 - 0
www.autozentrum-pa.de

AUTOZENTRUM
P&A

Aktionswochenende!
Samstag, 8. 9. 07 9.00 - 16.00 Uhr**
Sonntag, 9. 9. 07 10.00 - 16.00 Uhr**

mit Kinderaktionen

Heute
Meldungen aus der Stadt

Heuss-Brücke wird eingerüstet
An der Theodor-Heuss-Brücke wird von heute
an ein Gerüst montiert, um später den Korro-
sionsschutz an den Schrägseilen der Brücke zu
erneuern. Gebaut wird auch in der kommen-
den Woche bis zum Mittwoch: jeweils von 8
bis 14.30 Uhr kann es deswegen zu Verkehrs-
behinderungen kommen. Red

HSO ERREICHEN SIE UNS
IHR KONTAKT ZUR LOKALREDAKTION

POST Königsallee 27, 40212 Düsseldorf
TELEFON 0211/8382-2366, FAX 0211/8382-2238
MAIL duesseldorf.redaktion@westdeutsche-zeitung.de
ONLINE www.wz-duesseldorf.de

ZUSTELLSERVICE 01802/303132 (0,06 €€  pro Anruf aus
dem Festnetz der Deutschen Telekom), Montag bis Frei-
tag 6.30 bis 16 Uhr, Samstag 6.30 bis 12 Uhr
ANZEIGEN 0211/8382-1

Die Elf-Freunde-Gala

Mittagspause, abschalten vom Stress.
Doch selbst beim Business-Lunch

betreibt ein Kollege soziologische Studien. Es
geht um die männlich/weiblichen Rollenkli-
schees. Am Beispiel alleinessender Mittags-
pausler halt. Der Kollege ging allein zur Pizze-
ria, um die Wartezeit zu verkürzen hatte er sich
eine Zeitschrift gekauft. Genau so dachte wohl
auch die einsame Tischnachbarin. Auch sie
war in Begleitung eines Magazins. Damit ende-
ten die Gemeinsamkeiten aber schon. Er blät-
terte eifrig in „Elf Freunde“ – sie las aufmerk-
sam die „Gala“. Fußball gegen Klatsch. Es geht
doch nichts über Traditionen.
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Das Wochenendwetter wird schaurig
Wolken, Regen und nur ab und zu Sonne. Kurz:
Das Wochenendwetter wird bei 16 Grad ganz
schön schaurig. Sonnenaufgang am Samstag
ist um 6.55 Uhr (Sonntag: 6.56 Uhr), Sonnen-
untergang: 20.06 Uhr (Sonntag: 20.04 Uhr).
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Düsseldorf Erst essen, dann abstimmen

Am 1. Oktober geht die Tour de Menu in die
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